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Nro. 57 . Samstag 21 . Juli 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt  Wildbcrg.
Motor S ch önbr  o n n,

(HolzVeiknuf ) .
Dor — auf den 23 . Mid 2ä . d.

bestimmte Holzverkarlf im SlaatSwald
kloiner Buhler wild dahin abgeändert,
daß am

Montag den 23.
fämmtliches KlaflerHolz und Rinde
vom kleinen Buhler

Donner,lag don 26.
aber folgendes Holz znm Ansstreich
gebracht wird:

vom kleinen Buhler

^ 9 Lauqhol stämme 60r . und 70r.
" Ansscknßholz

10 Sägklözc und
31 schwächere Langholzstämme

vom Espach
10 Eichen 16 — 28 ' Länge und

9 — kä"  Durchmesser
6 Nadelhollstämme

vom großen Buhler
1L Langholzstämme
5 Sägklöze
12 Nadelt,olzstangen

sodann aus verschiedenen Distrikten
8Vs Klf . eichene Scheiter
V « Klf . eichene Prügel
10V « Klf . NadelholzScheiter
3 ' / - Klf . NadelhoWrügel
'/ - Klf . Rinde
175 Wellen

Die Zusammenkunft ist je früh
9 Uhr am Buhlerstich , bei ungünstiger
Witterung findet der Verkauf in
Schönbronn statt.

Wildberg , den 17 . Juli 1855.
K. Forstamt.

Niethamm er-

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

(HolzBerkaus ) .
Am

Freitag den 27 . Juli
Staatswalv Lüzenhardt , V.

2 Giaöbcrg,
7 Langholzstämme mit 12L3 .5 C .'
lä - Sagklöze mit 560,5 E'
63V « Klf . NaVelholzScheitcr und

Prügel,
12 '/ « Klf . tannene Rinde,
3862 Stuck tannene Wellen,

Staatswald Altburgerberg
Abtheilung  4

1 Birke mit 12,9 E '
7ä Stück birkene Stangen
163 Stück birkene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 .Uhr
im Schlag ; Lerkanf bei ungünstiger
Witterung in Hirsau.
^ Wilvbcrg , 18 . Juli 1855.

K . Forgamt.
Niethammer.

E a l w.

(Fertigung der Gemeinde - und Stif-
tungSEtats für 1855/56 ) .

Soweit diese Etats noch nickt vor¬
gelegt sind , müssen sie nun längstens
biö 11 . August eingcsendct werden.

Den 20 . Juli 1855.
K . Oberamt.

Fromm.

A i ch h a l d e n.
, (Langholzverkauf ) .
, Am

Mittwoch den 25 . Juli
Nachmittags 1 Uhr

verläuft die Gemeinde dahier
i 131 Stämme Langholz vom 8vr'
i abwärts schöner Qualität und

besteht solches in 7593 Kubik-

fnß.
Um Bekanntmachung dieses wird

gebeten.
Den 17 . Juli 18 »5.

Schnldheiß Keck.

E m b e r g.
(LiegenschaftSBcrkauf ) .

Freitag den 2L-. August
Mittafls 1 Uhr

wird auf dem hiesigen Ralhhaus dem
Alt Ulrich Nothaker , Weber , im Ere --
kutionswege verkauft:

ein zweistöckiges Wohnhaus nebst
aiigebauter Scheuer u . Schwein¬
stall oben im Dorf,

1 Mrg . Wald neben dem Kom-
munwald.

Die näheren Bedingungen werden
am Tage des Verkaufs gestellt wer¬
den , die Kaufslustigen werden auf
oben genannte Zeit anher Ungeladen

Den 18 . Juli 1855.
Scknldheißenamt.

Kcppler.

E a I w-
(Keller zu verpachten ) .

Am nächsten Montag
Mittags 1 Uhr

wird der städtische Keller unter dem
Stadtschreiberei -Gebäude auf hiesigem
RathhäuS auf 3 Jahre im Aufstreich
verpachtet werden.

Den 19 . Juli 1855.
> ' ' Stadtpflege.

Schüler.

Hirsau . "
(Perkauf von alten Baumaterialien ) . "

Nächsten
Dienstag den 2L . Juli

Mittags 5 Uhr
werden bei der Nagoldbrücke in Hir-
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sau verschiedene alte Baumaterialien
Gerüstholz , Dielen , etwas wei-
ßen unv etwas schwarzer Kalk
re . gegen gleich baare Bezah¬
lung an den Meistbietende»
verkauft , wozu Liebhaber «un¬
geladen werden.

Den 10 . Juli 1855.
K . Straßenbquitispcktion.

Feldweg.

erscheineneN / oder auch ihre Forderun - auSzuleihcn und sieht gedruckten In¬
gen durch schriftlichen Rezeß , und je - formativschcincn entgegen . Auch Wer¬
denfalls unter Vorlegung der Beweis - den Güterzieler erkauft.
mittel für die Forderungen selbst so
wohl , als für deren etwaige Vorzugs-
Rechte anzumelden.

Die nicht liquidirendcn Gläubiger
bleiben unberücksichtigt.

Den 17 . Juli 1855.
K . Amtsnotarial und Gemein - von
derath in Liebenzell
mozheim

I . Kayßer,
Bureau -Inhaber.

Calw.
(Straßenwärter -Gesuch ) .

Für die in Staatsadministration
übernommene Nagoldstraße werden für

die Markungen Sommcnhardt
„ „ Calw
„ „ Hirsau
„ „ Liebenzcll
„ v Denjächt
„ „ Unterrcichenbach

sieben ständige Straßcnwärtcr mit ci
ncm Jahresgehalt von je 157 fl. auf
gestellt . -

Die Herren Ortsvorsteher der ge
nannten Gemeinden werden ersucht
durch öffentliche Bekanntmachung
die Bewerber um diese Stellen mit
dem Beifügen aufzusordern sich mit S p e ß h a rd t
Alters - Prädikats - und Vermögens - (Liegenschafts -Verkauf ) ,
zeugnisscn versehen , nächsten Nachdem auch bei dem 2 . Auf-

Dienstag den 24 . l. M . streich für die in Nr . 32 35 und 38
Vormittags um 9 Uhr svicfcS Blatts beschriebene Liegenschaft

bei Unterzeichneter Stelle persönlich zu der Ulrich Nothakcr ' s Kinder ein zu
melden , wobei bemerkt wird daß sol- dem Anschlag von 2,400 st. im Miß-
chen welche das 40 . Lebensjahr noclfverhältniß stehendes Anbot von nur
nicht überschritten und im K . Militär 1,605 fl. gemacht worden ist , so ist

Z a v e l st e i n.
(Bitte um milde Gaben ) .

Ci » fleißiger aber armer Bürger
hier hatte daS Unglück , daß in

unv Eim - voriger Woche eines seiner Pferde dem
!andern den Fuß abschlug , und er es

Die Schuldner sind flödten lassen mußte . Damit ist sei»
1) Friedrich Dürr , vormaliger K . Erwerb für seine Familie ganz ge-

Waldschüze in Simmozheim , hemmt und doch vermag er kein zwei-
nach Amerika ausgewandcrt , teS Pferd zu kaufen ; daher wäre eS
Liquidation ssür diese Familie eine große Wohlthat,

am 15 . Aug . wenn sie durch milde Gaben in den
Morgens 8 Uhr Stand gcsezt würde an einem neuen

auf dem RalhhauS in Simmozheim . P̂ferde wenigstens etwas bezahlen zu
2) Jakob Friedrich Clauß , Schuh - können . Zur Annahme milder Gaben

machcr in Licbenzell , Liquida - jst bereit
tiou

am 23 . Aug.
Morgens 8 Ubr

auf dem Rathhauö in Liebenzcll.

Den 7 . Juli 1855.
Das gemeinschaftl . Amt.

Calw.
Ein Logis ist zu vermiethen bei

Lotz , Sattler.

gut gedient haben , der Vorzug gege¬
ben werden wird.

Den 20 . Juli 1855.
K . Straßenbauinspektion.

Feldweg.

Liebenzcll  und
Simmozheim.

(GläubigerAufruf ) .
Die Unterzeichneten Stellen sind mit

außergerichtlicher Erledigung des Schul-
denwesens nachbemerkter Personen ob-
e>amtsgerichtlich beauftragt , und es
findet die SchnldenLiquidation mit den
a/sezlich damit verbundenen weiteren
V '.hantlungen an uachbenierkteri Ta
aeu statt , wozu die Gläubiger und
Bürgen desselben hicmit vorgelade»
werden , um entweder persönlich , oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu

dem auf den Grund des Art . 61 deS
ErekutionsGesezeS gemachten Antrag
zu Vornahme eines 3 . AufstreichS
stattgcgeben worden , und findet dersel¬
be am

Dienstag , den 7 . August d . I.
Morgens 8 Uhr

,m Ort Speß Hardt  statt , wozu
Kaufsliebhaber eingcladen werden.

Teinach , den 5 , Juli 1855.
K . AmtsNotariat.

C . F . Kerler.

Außcramtliche Gegenstände.

Eßlingen.
Mehrere 1000  fl . hat aus Auf¬

trag in größeren und kleineren Postentbenkammer zu vermiethen.

Calw.
Zu vermiethen ein kleines

sogleich oder bis Martini bei
Küblcr Stickel

Logis

C a l w.
Unterzeichneter hat sein unteres Lo¬

gis und die Hälfte vom Keller auf
nächst Martins zu vermiethen.

Heinrich Lorch , Zimmermeister.

Calw.
Auf meiner Wiese vor demBeitter-

schen Garten kann jederzeit Bauschutt
abgeladen werden.

Heinrich Widmann,
Zimmermeister.

Calw.
Ein solid gebautes ein - und zwci-

spännigeS Chaischen , mit Bock und
Reisekoffer zum Abnehmen , hat zu
verkaufen

Wilhelm Bozenhardt.
Calw.

Bei Tuchmacher Röhm  ist sogleich
oder bis Martini eine freundliche Stu-



Calw.

Marktaiyeige und Waaren -Empfehlung.
I . Katz ans Mühl a . N.

empfiehlt fick auf nächstkommeuveu Jahrmarkt mit seinem

weißen Mode - Waaren -Lag er,
bestehend in ächten und baumwollenen Spizcn , ächten Lino und Batist - Tücbern , weißen und schwarzen
Halbfchleiern , einer großen Auswahl in Vorbangstoffen , einer großen Auswahl in Ueber -Chemi-
setten , wie auch aus Legkragen , leinenen Sacktüchern , F-ranzen , Borten und Gimpen , Zwirn-
Handschuhen , Damast und Damastdeck'cn und mehreren in dieses Fach einschlagenden Artikeln.

Sein Lager befindet fick in der Ledergasse.

Bremen - Nordamerika.
^ Die Herren Pokranz L5 Cie . in Bremen

erpediren am 1. und 15. jeden Monats,
große mit geräumigen Zwischendecken versehene

Drei master Schiffe erster Klasse
nach New -BorE , Baltimore , Duebek und im Frühjahr und Herbst nach

New -Orleans und Galveston.
Nähere Auskunft ertheilt Der Bezirksagent

Ferdinand Georg ii.
Auch kann ich für die beiden Dampfer Hermann und Washington  Pläze zu den bekannten Prei¬

sen abgeben.

Kohlersthal.
Bei Unterzeichnetem ist guter Obst¬

most zu haben , der Eimer zu 20 fl.,
wird auch Jmimeis abgegeben.

Gottlieb Burkhardt
z. Sckiff.

.>>. .

Calw.
Nächsten Montag ist gesell¬

schaftliche Zusammenkunft in der
Rose.

werden eingeladcn.
Den 21 . Juli 1855.

Kopist H e r maus  Wittwe.

Calw
Morgen nack dem Nachmittagsgot¬

tesdienste »st bei mir ein Preiskegel-
sckicbcn mit verschiedene » Gewinnstcn.
Einlage für daS Loos 6 kr., wozu
höflichst einladct
t ^ ^ Beitter.

^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ,1̂ ^ ^

Calw.
(Bekanntmachung ) .

Meine BückerLotterie wird am 23.
Juli Nachmittags 1 Uhr in meiner
Wohnung in der LedcrgaffeHauönum
mer 89 unter stadträthlicher Leitung
ausgespiclt ; die durchgefallenen Num¬
mern werden im nächsten Wochenblatt
bekannt gemacht . Die

S i m m o z h e i m.
(Empfehlung ) .

In jüngst vergangener Zeit ist von
dem hiesigen G . Mohr , Schlosserin « -
ster eine , nach Art ihrer Konstruktion
und ihres Baues wohl noch einzige
Thurmuhr für die Gemeinde Aidtlin-
gcn verfertigt worden . . r.

Nickt dloS Laien , sondern auch
Sachverständigen mußte dieses Werk
cinleuchten , dieweil die Solidität der
Arbeit sowohl als die angewendete

Brtheiligten Mechanik nichts weiteres zu wünschen

übrig läßt . Vermöge ihrer Konstruk¬
tion gebt sie seht leicht und erfordert
blos den 6 . Theil des sonst gewöhn¬
lich augehängten Gewichtes , wodurch
der Abnüzung deS Werks auf Hun¬
derte von Jahren vorgebeugt , uns je¬
de stärkere Friktion gänzlich beseitigt
ist.

Außerdem ist auf eine ganze einfa¬
che aber sinnreiche Weise ein Tempe-
ratur -Regplator angebracht , wodurch
ebenfalls ein schon längst gefühltes
Bedürfniß befriedigt wurde.

ES ist somit in der Großuhrenma-
cherkuvst wieder ein bedeutender Schritt
vorwärts  geschehen , weßhalb mit
allem Rechte G . Mohr als Großuh¬
renmacher bestens empfohlen werden
kann , dabei wird neben billiger und
prompter .Arbeit auch jahrelange Ga¬
rantie zugesichert.

Im Interesse deS Publikums brin¬
gen dieß zur Anzeige einige Kunst¬
freunde . B.
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C a l w.
Für dir Abgebrannte!! in Nemini

gen sind ferner eiiigegangeii :- v. Präz
Schweizer 2 fl. 20 lr . Sä loss. Gie-
denrath 24 kr. Fr . I) . Gärtner 2 st
42 kr. H . ». E 1 fl. S . 1 fl. 30kr.
M . Heerman » Ciiumpst und Garn.
Et . 1 woll. gestr. Leibchen. Herzlich
dankend

Scbnlm . Kv p p. Brieftr . Lolz.

H i r s a n.
Vorzüglich, S Sohl - und Mcnt-

littgcr -Sc !)ma!-Ledcr unler Lez-
tercm Wiidhatttstlden von 6 bis
8 Pfund ist fortwährend sowohl stück¬
weise als im Ansschnilt zu baben bei

Karl Kcppler.

Calw.

Eine Magd , die mir Vieh umzngc-
ben weist, findet auf Jakobi einen
Plaz . Zu erfragen bei

Beck Hutten.

C a l w.
(Logis zu vermiethcn)

228 ,

für meine Gesundheit reiste, so that die Scharniz liegt mit ihren Festungs-

ich gewiß wohl, da zu weilen , wo es resteii, die an die Kämpfe mit Ney

...!, fizt Destcrrcjch seinemir gefiel. Ueberdieß hatte ich des
Stadllebens in Äiüuchen gerate genug
gekriegt unv war von der Kunst wahr¬
haft übersättigt . Hier in dem schönen
Bergorte , ich der großartigen Bergwelt,
im Schooße ländlicher Ruhe und Ein-
fachheit wollte ich ausrrcheu , aufalh
men, mich erfrischen und erholen. In
dein Posthause war 's behaglich und
ein aller , peufionirter Beamter , wie
es mir schien, der mein Tischnachbar
war,  gefiel mir gut in seiner derben
Einfachheit. Er hatte nichts zu lhnn
und da half ich ihm in seinen Geschäf¬
ten. Morgens gingen wir spazieren;
Mittags saßen wir behaglich nach Ti¬
sche zusammen, und gegen Llbeud lie¬
fen wir wieder hinaus in GottcS scho¬
ne Welt . Schon am ersten Tage wa¬
ren wir so dicke Freunde , als hatten
wir uns viele Jahre gekannt.

Dieser erste Tag meines Aufenthal¬
tes in Milieiiwaide war ein Sonntag-
Schon um vier Ubr schlendertcn wir
rach der Scharniz hinunter . Stammst

Mein nencrbautes sehr freund - go  Punsche - begegneten nnS , . .

l i cheö. Logis ob dem Laden suche ich mit jungen Birken; blühende Mädchen
auf Martini oder auch bälder an einejmik Körben voll Blumen . Schon im

kleinere stille Familie zu vermiethen.
Äug . Sclnr »rufen
bei der untern Brücke.

Calw.
Niedere Federkravattcn in allen

Farben und DamenHäirdschiihe stiw
in schöner Auswahl bei mir angekom-
men , auch empfehle ich sclbstgemachiest-n , freilich am Festlage

Hosenträger . iherriickcr sahen."
Säckler Stiefel.  Nun war mir allerdings Alles er

Qrte war eine ungewöhnliche Thälig-
keit mit Puzeu und Scheuern bcmerk-
Istü gewesen.

„Was giebt's denn morgen?" frag¬
te ich den Alten.

„Ei , wisscir'S denn das nicht?" frag¬
te er „Morgen ist hier die Frohn-
leichnahmSptozesston, die Sie in Mün-

setbst viel

Drei Tage Mittenwatde-
im da ist rischen Alp,en,gcbirg  c.

'Cs war in de» Jnnitagen des Jab
rcS 1852 , als ich pon München Heu
übet kam, um nach Jnshrnck und wei¬
ter zu gehen. Der Marktflecken Mir«
tcnwalde machte durch seine Lage tief
im Schooße gewaltiger Berge , und
durch sein sauberes , heiteres Aussehen
einen so guten Eindruck auf mich, daß
ich mich entschloß, einige Lage zu blei¬
ben. Ueber meine Zeit stand mir die
alleinige Verfügung zu , und va ich

erinnern, . . ,,
Mauchmr stehen hat , die mit Luchs¬
augen nach Cigarren Jagd machen,
und in» ihrer Füiife frei pafsiren las¬
st» ; dort fchlstßt der Wellerstcin ab
und gegenüber der stattliche Rechbcrg,
allesammt des Karwandclö ebenbürti¬
ge Gestellen und Nachbar». Der Al-
ne erzählte nur viel von den Kämpfen
an der Scharniz und manche interes¬
sante Episode ans dem Tyrolcrkricge,
und von kein Hasse der Bester» unv
Tvroler , der erst jezi allmälig sich min¬
dere,  obwohl er auch einmal wieder
aufblize , wo es dann freilich mitunter
blutig abstruse.

„Der Mensch hängt halt überall
von seiner Umgebung ab, " sagte er.
„Ans der Ebene veiläuft AlleS einfach,
stille , matt ; aber in den wilden Ber¬
gen iheilt sich auch dem Menschen et¬
was Wildes mit. Seine Leidenschaf¬
ten sind stärker;  sein Haß und seine
Liebe sind tiefer, mächtiger, ich möchte
sagen, gewaltig wie seine Berge , und

beladen fein Charakter ähnelt feinen Felsen.
Glaribpr mir , lieber Herr , wer hier
lange gelebr , wie ich, der lernt das
kennen ans vielfacher Erfahrung . Bös
sind darum die Leute nicht; aber es
ist nicht gut , den schlafenden Düren
zn wecken. Ihr könnt das Morgen
beobachten, wenn Ihr Luft tragt ; denn
nach dem Feste giebt's einen Tanz.
Kommen Tyrolce auS dem Innthal
heriwer, von Zierl etwa , aus die'ö die
mittenwaldcr Buab 'n olmehin aufgc-
kreidet haben , dann furcht' ich schon,
es wird sehr a'n Harke GJchichl'ir gcb'ii.

.klärlieb und ich freute mich auf den
Anblick deö ländlichen Festes »ach dem
großartigen Pompe in München . Der
Alke führte mich aus einen Bergvor-
fprung , wo linier einer Leichengruppe
ein herrlich Pläzeben war . Man konn¬
te daö stoue Thal weit überschauen
und Halle rechtS Mittemvalde in fei¬
ner Berge Scbooß vor sich. Da zog
sich der mächtige Karwandclstöck hin¬
auf, um iu seine,! drei Thorspizen sein
Höchstes zu erreichen, besonders in der
10000 Fuß hohen Zugspize über Par-
mckirch, die das golden- , glänzende - ^ ' ser cktnger,
Kreuz trägt . Tiefer unten chagte der
Franzosenstein empor, zu dessen Füßen

Sie lhun halt ' nimmer gut z' samm'n
und glei geht'S ast'ii Raus 'n."

„Hat denn dieser Lokalhaß cine be¬
sondere Quelle ?" fragte ich.

(Fortsezmig ' folgt .)

Bei Unterlchrcr Fr . Dauer i» Sim«
mozheim ist morgen »och an einer schö¬
nen Anzahl von Eremplar 'cn, in natu¬
ra u, sehen, wie Seide produzirt wird'.

Sonntag drii 22 . Juli wird prcdi-

Nedigirt verlegt riird gedruckt von Rivinnw.
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